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Was hat denn da der EMV Sbg. für Mag. Huber 
?? scheint ex Minister Gorbach zu denken 

 

 
 

Walter Androschin u. Landeshauptmann Stv. 
Dr. Haslauer mit unseren Mädels 

 

 
 

„Da ist die Musik drin“, Herr Dr. Wiltberger 

 
 

 
 
 
 

Großer Bahnhof am Bahnhof 
 
Am 09.12.2006 wurde zur Aufnahme des direkten ICE Verkehrs München 
– Wien, Wien – Bregenz, die Taufe des ICE 411-015 auf den Namen 
„Salzburg“ durch Bürgermeister Dr. Heinz Schaden vorgenommen. 
Viel Prominenz und Adabeis kamen zu diesem Anlass in ICE Zügen aus 
München und Wien in die Mozartstadt. 
Die Liste der deutschen Ehrengäste wurde angeführt von Herrn Hartmut 
Mehdorn, Vorsitzender des DB Vorstands, sowie von österreichischer Sei-
te vom damaligen Verkehrsminister, Herrn Hubert Gorbach und Herrn 
Mag. Martin Huber, Sprecher des Vorstandes der ÖBB. 
Alles war bestens vorbereitet. 
Der Mittelbahnsteig vor der ehemaligen Zollabfertigung war abgesperrt, 
denn nur geladene Gäste hatten Zutritt. 
Kaum waren die Züge zum Stillstand gekommen, erklang als Begrü-
ßungsmusik „Joy of music“. Zur Eröffnung und Auftakt des ganzen Zere-
moniells war dann das wuchtige Stück „Olympic Fanfare and Theme“ zu 
hören. Sauber und dynamisch vom Orchester unter der Leitung unseres 
Kpm. Igor Oder gespielt, veranlasste Herrn Hartmut Mehdorn zur Bemer-
kung „tolles Orchester“. Der harte Boden und die Dachkonstruktion des 
Mittelbahnsteiges taten das Übrige zum wuchtigen „Raumklang“. Die Zeit 
der nun folgenden, zu solch Anlässen unvermeidbaren Ansprachen, wurde 
vom Team des Bahnhofsrestaurants Quo Vadis wegen der Kälte mit 
Glühwein und Punsch bestens überbrückt. 
Nach den Festansprachen und der Zugtaufe spielte unsere Musik noch die 
Strauß-Polka „Vergnügungszug“ (es wird sicher ein Vergnügen sein, mit 
diesem ICE zu reisen) und zum Abschluss den „Radezkymarsch“. 
Natürlich versuchte ich die Gunst der Stunde zu nützen, um bei so viel 
anwesender Prominenz unsere DVD „Salzburger Eisenbahner-Weihnacht“ 
bekannt zu machen. 
Was mich besonders freut ist die Tatsache, dass das Unternehmen ÖBB 
dem EMV Salzburg soviel Vertrauen entgegengebracht hat, diese doch 
sehr prestigevolle Feierlichkeit musikalisch zu gestalten. 
 

Ich denke, wir haben unser Unternehmen ÖBB nicht enttäuscht. 
P / G 


